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(54) Fahrbares Bodenreinigungsgerät

(57) Die Erfindung betrifft ein fahrbares Bodenreini-
gungsgerät (10) mit einem Fahrwerk (12), an dem eine
Bodenreinigungseinheit (18) gehalten ist, und mit einem
Reinigungsflüssigkeitstank (30) und einem mittels eines
Saugaggregates (56) mit Unterdruck beaufschlagbaren
Schmutzflüssigkeitsbehälter (52), wobei Reinigungs-
flüssigkeit auf die zu reinigende Bodenfläche aufbring-
bar und verschmutzte Flüssigkeit von der Bodenfläche
aufnehmbar und in den Schmutzflüssigkeitsbehälter
überführbar ist, und wobei der Reinigungsflüssigkeits-

tank zwei Tankbereiche (32,34) aufweist, die jeweils an
einer Längsseite des Bodenreinigungsgerätes (10) an-
geordnet sind. Um das Bodenreinigungsgerät (10) der-
art weiterzubilden, daß es einen konstruktiv einfacheren
Aufbau aufweist, wird erfindungsgemäß vorgeschla-
gen, daß die beiden Tankbereiche (32,34) einen am
Fahrwerk (12) festgelegten Vorratsbehälter (32) und ei-
nen am Fahrwerk abnehmbar gehaltenen Vorratsbehäl-
ter (34) ausbilden, die über eine Verbindungsleitung
(70) miteinander verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein fahrbares Bodenrei-
nigungsgerät mit einem Fahrwerk, an dem eine Boden-
reinigungseinheit gehalten ist, und mit einem Reini-
gungsflüssigkeitstank und einem mittels eines Saugag-
gregates mit Unterdruck beaufschlagbaren Schmutz-
flüssigkeitsbehälter, wobei Reinigungsflüssigkeit auf die
zu reinigende Bodenfläche aufbringbar und ver-
schmutzte Flüssigkeit von der Bodenfläche aufnehmbar
und in den Schmutzflüssigkeitsbehälter überführbar ist,
und wobei der Reinigungsflüssigkeitstank zwei Tankbe-
reiche aufweist, die jeweils an einer Längsseite des Bo-
denreinigungsgerätes angeordnet sind.
[0002] Derartige Bodenreinigungsgeräte sind aus der
WO 01/00079 A2 bekannt. Mit ihrer Hilfe kann eine Bo-
denfläche gereinigt werden, indem Reinigungsflüssig-
keit aus dem Reinigungsflüssigkeitsbehälter auf die Bo-
denfläche aufgebracht und diese mittels der Bodenrei-
nigungseinheit gereinigt, beispielsweise geschrubbt,
wird. Anschließend kann die Flüssigkeit zusammen mit
dem gelösten Schmutz in den Schmutzflüssigkeitsbe-
hälter überführt werden, indem dieser unter der Wirkung
des Saugaggregates mit Unterdruck beaufschlagt wird.
[0003] Bei dem aus der WO 01/00079 A2 bekannten
Bodenreinigungsgerät ist der Schmutzflüssigkeitsbe-
hälter an der Rückseite des Bodenreinigungsgerätes
angeordnet und kann von diesem getrennt werden. Der
Schmutzflüssigkeitsbehälter weist hierbei eine Aufnah-
me auf, in der das Saugaggregat angeordnet ist, das
über eine Saugleitung mit einer die Bodenfläche kon-
taktierenden Sauglippe in Strömungsverbindung steht.
Der Reinigungsflüssigkeitsbehälter des bekannten Bo-
denreinigungsgerätes ist einstückig ausgebildet und
weist zu beiden Seiten des Bodenreinigungsgerätes je-
weils einen Tankbereich auf, die über einen zwischen
den seitlich angeordneten Tankbereichen positionierten
Mittelbereich miteinander verbunden sind.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
fahrbares Bodenreinigungsgerät der eingangs genann-
ten Art derart weiterzubilden, daß es einen konstruktiv
einfacheren Aufbau aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Bodenreini-
gungsgerät der gattungsgemäßen Art erfindungsge-
mäß dadurch gelöst, daß die beiden Tankbereiche ei-
nen am Fahrwerk festgelegten Vorratsbehälter und ei-
nen am Fahrwerk abnehmbar gehaltenen Vorratsbehäl-
ter ausbilden, die über eine Verbindungsleitung mitein-
ander verbunden sind.
[0006] Erfindungsgemäß ist der Reinigungsflüssig-
keitstank zweiteilig ausgestaltet in Form zweier Vorrats-
behälter, die jeweils einen Hohlkörper ausbilden und
vorzugsweise aus Kunststoff gefertigt sind. Die beiden
Vorratsbehälter sind jeweils an einer Längsseite des Bo-
denreinigungsgerätes angeordnet, wobei ein erster Vor-
ratsbehälter am Fahrwerk festgelegt ist, während ein
zweiter Vorratsbehälter am Fahrwerk abnehmbar ge-
halten ist und vom Benutzer des Bodenreinigungsgerä-

tes abgenommen werden kann. Die beiden Vorratsbe-
hälter stehen über eine Verbindungsleitung miteinander
in Strömungsverbindung. Hierbei ist es günstig, wenn
lediglich einer der beiden Vorratsbehälter eine Einfüll-
öffnung aufweist, über die beide Vorratsbehälter mit
Reinigungsflüssigkeit befüllt werden können. Vorzugs-
weise ist die Einfüllöffnung am feststehenden Vorrats-
behälter positioniert, während an dem vom Fahrwerk
abnehmbaren Vorratsbehälter ein Entlüftungsventil ge-
halten ist.
[0007] Zur Energieversorgung des Bodenreinigungs-
gerätes weist dieses zumindest eine wiederaufladbare
Batterie auf, die in einem Batteriefach angeordnet ist.
Günstig ist es, wenn das Batteriefach durch Abnahme
des vom Fahrwerk abnehmbaren Vorratsbehälters seit-
lich zugänglich ist. Die Handhabung des Bodenreini-
gungsgerätes wird dadurch erheblich vereinfacht, denn
durch Abnahme des Vorratsbehälters kann dem Benut-
zer ein seitlicher Zugang zum Batteriefach und den dar-
in angeordneten Batterien bereitgestellt werden.
[0008] Günstig ist es hierbei, wenn das Batteriefach
zwischen den beiden Vorratsbehältern angeordnet ist
und einen Fahrersitz trägt. Dies ermöglicht eine beson-
ders kompakte Bauform des Bodenreinigungsgerätes.
[0009] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Bodenreinigungs-
gerätes ist dessen Saugaggregat durch Abnahme des
am Fahrwerk abnehmbar gehaltenen Vorratsbehälters
seitlich zugänglich. Dadurch wird die Montage des Bo-
denreinigungsgerätes vereinfacht und Wartungsarbei-
ten am Saugaggregat können auf einfache Weise
durchgeführt werden, indem der am Fahrwerk abnehm-
bar gehaltene Vorratsbehälter abgenommen wird.
[0010] Vorzugsweise ist das Saugaggregat in Fahrt-
richtung des Bodenreinigungsgerätes hinter dem Batte-
riefach angeordnet und seitlich vom abnehmbaren Vor-
ratsbehälter abgedeckt. Zusätzlich zur vereinfachten
Handhabung des Bodenreinigungsgerätes ermöglicht
eine derartige Ausgestaltung eine beträchtliche Schall-
dämmung des Saugaggregates, da dieses zwischen
den beiden Vorratsbehältern positioniert werden kann
und die Geräuschentwicklung des Saugaggregates von
den beiden Vorratsbehältern und der darin befindlichen
Reinigungsflüssigkeit stark gedämmt wird.
[0011] Um den abnehmbar am Fahrwerk gehaltenen
Vorratsbehälter auf einfache Weise abnehmen zu kön-
nen, ist es günstig, wenn dieser Vorratsbehälter über ei-
ne Kupplungsvorrichtung an die Verbindungsleitung an-
schließbar ist, wobei die Kupplungsvorrichtung ein
Schließventil umfaßt. Die Kupplungsvorrichtung kann
als Steckkupplung ausgestaltet sein, so daß ein zuge-
ordnetes Anschlußteil des abnehmbaren Vorratsbehäl-
ters zum Anschluß an die Verbindungsleitung lediglich
auf diese aufgesteckt werden muß. Mittels des
Schließventils kann beim Abnehmen des abnehmbaren
Vorratsbehälters auf einfache Weise die Strömungsver-
bindung zwischen den beiden Vorratsbehältern unter-
brochen werden.
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[0012] Hierbei ist es von besonderem Vorteil, wenn
das Schließventil von dem korrespondierenden An-
schlußteil des abnehmbaren Vorratsbehälters betätig-
bar ist. Dies ermöglicht eine weitere Vereinfachung der
Handhabung des Bodenreinigungsgerätes, denn beim
Abnehmen des Vorratsbehälters kann das mit dem An-
schlußteil des abnehmbaren Vorratsbehälters zusam-
menwirkende Schließventil selbsttätig seine geschlos-
sene Ventilstellung einnehmen, während es beim An-
schließen des Vorratsbehälters an die Verbindungslei-
tung selbsttätig seine geöffnete Ventilstellung einnimmt.
Eine manuelle Betätigung des Schließventiles durch
den Benutzer kann dadurch entfallen.
[0013] Das Anschlußteil kann beispielsweise als
Rohrstutzen ausgestaltet sein. Es kann auch vorgese-
hen sein, das Anschlußteil als Schlauchstück auszubil-
den, das mit dem abnehmbaren Vorratsbehälter ver-
bunden ist. Hierbei ist es günstig, wenn das Schlauch-
stück an seinem freien Ende ein Schließventil trägt, das
vorzugsweise selbsttätig seine Schließstellung ein-
nimmt, wenn das Schlauchstück von der Kupplungsvor-
richtung getrennt wird. Von Vorteil ist es, wenn das
Schließventil manuell geöffnet werden kann zum Ent-
leeren des abnehmbaren Vorratsbehälters.
[0014] Vorzugsweise erstreckt sich zumindest einer
der beiden Vorratsbehälter praktisch über die gesamte
Länge des Bodenreinigungsgerätes, so daß der Reini-
gungsflüssigkeitstank bei kompakter Bauform des Bo-
denreinigungsgerätes ein beachtliches Fassungsver-
mögen aufweist. Hierbei ist es von besonderem Vorteil,
wenn sich der am Fahrwerk festgelegte Vorratsbehälter
entlang einer Längsseite und entlang der Frontseite des
Bodenreinigungsgerätes erstreckt. Der am Fahrwerk
festgelegte Vorratsbehälter kann beispielsweise L-för-
mig ausgestaltet sein, wobei sich ein erster Schenkel
praktisch über eine gesamte Längsseite des Bodenrei-
nigungsgerätes und ein zweiter Schenkel über die ge-
samte Breite des Bodenreinigungsgerätes erstreckt.
Der am Fahrwerk abnehmbar gehaltene Vorratsbehäl-
ter kann parallel zum ersten Schenkel des am Fahrwerk
festgelegten Vorratsbehälters ausgerichtet sein, wobei
er in Längsrichtung des Bodenreinigungsgerätes im Ab-
stand zum freien Ende des zweiten Schenkels des am
Fahrwerk festgelegten Vorratsbehälters positioniert ist,
so daß das freie Ende des zweiten Schenkels des fest-
gelegten Vorratsbehälters und der in Fahrtrichtung vor-
dere Endbereich des abnehmbaren Vorratsbehälters ei-
nen seitlich angeordneten Zugang begrenzen über den
ein von den beiden Vorratsbehältern begrenzter Innen-
raum des fahrbaren Bodenreinigungsgerätes für einen
Benutzer zugänglich ist.
[0015] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der näheren Erläuterung.
Es zeigen:

Figur 1: eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen fahrbaren Bodenreinigungsgerätes;

Figur 2: eine Draufsicht auf das Bodenreinigungsge-
rät;

Figur 3: eine teilweise aufgetrennte Seitenansicht
des Bodenreinigungsgerätes und

Figur 4: eine Draufsicht des Bodenreinigungsgerä-
tes mit einem abgenommenem Vorratsbe-
hälter.

[0016] In der Zeichnung ist schematisch ein insge-
samt mit dem Bezugszeichen 10 belegtes Bodenreini-
gungsgerät dargestellt, das als Aufsitz-Scheuersaug-
maschine ausgebildet ist und ein Fahrwerk 12 umfaßt
an dem unterseitig zwei Hinterräder 14 gehalten sind
sowie ein quer zur Fahrtrichtung mittig angeordnetes,
lenkbares Vorderrad 16, das das Antriebsrad des Bo-
denreinigungsgerätes 10 ausbildet und mit einem an
sich bekannten und deshalb in der Zeichnung nicht dar-
gestellten Radnabenmotor in Wirkverbindung steht.
[0017] Zwischen den Hinterrädern 14 und dem Vor-
derrad 16 ist an der Unterseite des Fahrwerks 12 eine
Bodenreinigungseinheit 18 gehalten mit zwei elektro-
motorisch drehbaren Scheuerbürsten 20, 22. Die Bo-
denreinigungseinheit 18 kann auf eine zu reinigende
Bodenfläche abgesenkt und von dieser angehoben wer-
den.
[0018] Unterseitig ist am Fahrwerk 12 außerdem ein
nach vorne weisender, U-förmiger Haltebügel 24 ver-
schwenkbar gelagert, der zwei um eine im wesentlichen
vertikal ausgerichtete Drehachse elektromotorisch
drehbare Seitenbürsten 26, 28 trägt, die als Tellerbür-
sten ausgestaltet sind und mittels des Haltebügels 24
auf die zu reinigende Bodenfläche aufgesetzt und von
dieser angehoben werden können.
[0019] Das Fahrwerk 12 trägt oberseitig einen zwei-
teiligen Reinigungsflüssigkeitstank 30, der einen am
Fahrwerk 12 festgelegten Vorratsbehälter 32 und einen
am Fahrwerk 12 abnehmbar gehaltenen Vorratsbehäl-
ter 34 umfaßt. Der am Fahrwerk 12 festgelegte Vorrats-
behälter 32 ist im wesentlichen L-förmig ausgestaltet mit
einem ersten Schenkel 36, der sich entlang einer Längs-
seite des Bodenreinigungsgerätes 12 erstreckt, und mit
einem zweiten Schenkel 38, der sich an der Frontseite
40 des Bodenreinigungsgerätes 10 praktisch über des-
sen gesamte Breite erstreckt.
[0020] Der am Fahrwerk 12 abnehmbar gehaltene
Vorratsbehälter 34 ist parallel zum ersten Schenkel 36
des am Fahrwerk 12 festgelegten Vorratsbehälters 32
ausgerichtet und erstreckt sich über die andere Längs-
seite des Bodenreinigungsgerätes, wobei der vordere
Endbereich 42 des am Fahrwerk 12 abnehmbar gehal-
tenen Vorratsbehälters 34 im Abstand zum freien Ende
des zweiten Schenkels des am Fahrwerk 12 festgeleg-
ten Vorratsbehälters 32 angeordnet ist, so daß zwi-
schen dem abnehmbaren Vorratsbehälter 34 und dem
zweiten Schenkel 38 des festgelegten Vorratsbehälters
32 ein Zugang 44 für einen Benutzer des Bodenreini-
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gungsgerätes 10 frei bleibt.
[0021] Zwischen dem ersten Schenkel 36 des festge-
legten Vorratsbehälters 32 und dem abnehmbaren Vor-
ratsbehälter 34 trägt das Fahrwerk 12 ein Batteriefach
46, in dem mehrere, an sich bekannte und deshalb zur
Erzielung einer besseren Übersicht in der Zeichnung
nicht dargestellte wiederaufladbare Batterien positio-
niert sind, die die Energieversorgung des fahrbaren Bo-
denreinigungsgerätes 10 ausbilden. Das Batteriefach
46 trägt einen Fahrersitz 48, vor dem ein Lenkrad 50
angeordnet ist zur Steuerung des Bodenreinigungsge-
rätes 10. Der Bereich des Fahrersitzes 48 und des Lenk-
rades 50 ist dem Benutzer über den Zugang 44 zugäng-
lich.
[0022] In seinem rückwärtigen Bereich trägt das Fahr-
werk 12 einen Schmutzflüssigkeitsbehälter 52, der von
einem Deckel 54 abgedeckt ist und der von einem in
Fahrtrichtung des Bodenreinigungsgerätes 10 hinter
dem Batteriefach 46 angeordneten Saugaggregat 56
mit Unterdruck beaufschlagt werden kann. Hierzu steht
das Saugaggregat 56 über einen Saugkanal 58 mit dem
Innenraum des Schmutzflüssigkeitsbehälters 52 in
Strömungsverbindung.
[0023] In den Schmutzflüssigkeitsbehälter 52 mündet
eine entlang der Rückwand 60 des Schmutzflüssigkeits-
behälters 52 verlaufende Saugleitung 62 ein, über die
der Schmutzflüssigkeitsbehälter 52 mit einer an der Un-
terseite des Fahrwerkes 12 gehaltenen, auf die zu rei-
nigende Bodenfläche aufsetzbaren Sauglippe 64 in
Strömungsverbindung steht.
[0024] Der am Fahrwerk 12 festgelegte Vorratsbehäl-
ter 32 weist eine von einer verschwenkbaren Abdeck-
klappe 66 abgedeckte Einfüllöffnung 68 auf, und über
eine quer zur Fahrtrichtung des Bodenreinigungsgerä-
tes 10 verlaufende Verbindungsleitung 70 steht der am
Fahrwerk 12 festgelegte Vorratsbehälter 32 des Reini-
gungsflüssigkeitstanks 30 mit dem abnehmbaren Vor-
ratsbehälter 34 in Strömungsverbindung. Die Verbin-
dungsleitung 70 kann als starre Rohrleitung oder auch
als flexible Schlauchleitung ausgestaltet sein. Über die
Einfüllöffnung 68 können somit beide Vorratsbehälter
32 und 34 mit Reinigungsflüssigkeit 72 befüllt werden.
Diese kann zur Reinigung einer Bodenfläche auf die Bo-
denfläche aufgebracht, vorzugsweise auf diese aufge-
sprüht werden, und mittels der Bodenreinigungseinheit
18 kann die Bodenfläche gereinigt werden. Anschlie-
ßend kann die aufgebrachte Flüssigkeit zusammen mit
dem von der Bodenfläche abgelösten Schmutz über die
Sauglippe 64 und die Saugleitung 62 in den Schmutz-
flüssigkeitsbehälter 52 überführt werden.
[0025] Wie bereits erläutert, ist der Vorratsbehälter 34
des Reinigungsflüssigkeitstanks 30 abnehmbar am
Fahrwerk 12 gehalten. Zur Herstellung einer lösbaren
Verbindung mit der Verbindungsleitung 70 ist am ab-
nehmbaren Vorratsbehälter 34 ein Anschlußteil in Form
eines Rohrstutzens 74 gehalten, das mit einer Kupp-
lungsvorrichtung 76 zusammenwirkt, die an dem dem
abnehmbaren Vorratsbehälter 34 zugewandten Ende

der Verbindungsleitung 70 angeordnet ist und die ein
vom Anschlüßstück 74 betätigbares Schließventil 78
umfaßt. Wird das Anschlußteil 74 in die Kupplungsvor-
richtung 76 eingeführt, so geht das federelastisch in sei-
ne Schließstellung vorgespannte Schließventil 78
selbsttätig in seine geöffnete Stellung über und gibt da-
mit die Strömungsverbindung zwischen dem abnehm-
baren Vorratsbehälter 34 und der Verbindungsleitung
70 frei. Wird der abnehmbare Vorratsbehälter 34 vom
Fahrwerk 12 abgenommen, so gibt das Anschlußteil 74
die Kupplungsvorrichtung 76 frei und das Schließventil
78 geht selbsttätig in seine Schließstellung über. Anstatt
in Form eines Rohrstutzens kann das Anschlußteil 74
auch in Form eines mit dem abnehmbaren Vorratsbe-
hälter 34 verbundenen Schlauchstücks (nicht darge-
stellt) ausgestaltet sein, das an seinem freien Ende ein
mit der Kupplungsvorrichtung 76 zusammenwirkendes
Schließventil trägt. Wird das Schlauchstück von der
Kupplungsvorrichtung 76 getrennt, so nimmt das am
Schlauchstück gehaltene Schließventil selbsttätig seine
Schließstellung ein, wobei es jedoch vom Benutzer von
Hand in seine geöffnete Ventilstellung überführt werden
kann zum Entleeren des Vorratsbehälters 34.
[0026] In seinem dem Fahrwerk 12 abgewandten
oberen Randbereich weist der abnehmbare Vorratsbe-
hälter 34 ein Entlüftungsventil 80 auf, über das beim Ein-
füllen von Reinigungsflüssigkeit Luft aus dem abnehm-
baren Vorratsbehälter 34 entweichen kann.
[0027] Durch Abnehmen des Vorratsbehälters 34
vom Fahrwerk 12 wird dem Benutzer ein seitlicher Zu-
gang zum Batteriefach 46 sowie zum Saugaggregat 56
bereitgestellt. Dadurch wird die Handhabung des Bo-
denreinigungsgerätes 10 beim Wiederaufladen der im
Batteriefach 46 angeordneten Batterien sowie bei War-
tungsarbeiten am Saugaggregat 56 vereinfacht. Dar-
über hinaus zeichnet sich das erfindungsgemäße Bo-
denreinigungsgerät 10 durch eine einfache Montage so-
wie durch eine köstengünstige Herstellbarkeit aus.

Patentansprüche

1. Fahrbares Bodenreinigungsgerät mit einem Fahr-
werk, an dem eine Bodenreinigungseinheit gehal-
ten ist, und mit einem Reinigungsflüssigkeitstank
und einem mittels eines Saugaggregates mit Unter-
druck beaufschlagbaren Schmutzflüssigkeitsbe-
hälter, wobei Reinigungsflüssigkeit auf die zu reini-
gende Bodenfläche aufbringbar und verschmutzte
Flüssigkeit von der Bodenfläche aufnehmbar und in
den Schmutzflüssigkeitsbehälter überführbar ist,
und wobei der Reinigungsflüssigkeitstank zwei
Tankbereiche aufweist, die jeweils an einer Längs-
seite des Bodenreinigungsgerätes angeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet daß die beiden
Tankbereiche einen am Fahrwerk (12) festgelegten
Vorratsbehälter (32) und einen am Fahrwerk (12)
abnehmbar gehaltenen Vorratsbehälter (34) ausbil-
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den, die über eine Verbindungsleitung (70) mitein-
ander verbunden sind.

2. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Bodenreinigungsgerät
(10) ein Batteriefach (46) aufweist, das durch Ab-
nahme des abnehmbaren Vorratsbehälters (34)
seitlich zugänglich ist.

3. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß das Batteriefach (46) zwi-
schen den beiden Vorratsbehältern (32, 34) ange-
ordnet ist und einen Fahrersitz (48) trägt.

4. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß das Saugaggregat (56) durch Abnahme des
abnehmbaren Vorratsbehälters (34) seitlich zu-
gänglich ist.

5. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daß das Saugaggregat (56) in
Fahrtrichtung des Bodenreinigungsgerätes (10)
hinter dem Batteriefach (46) angeordnet und seit-
lich vom abnehmbaren Vorratsbehälter (34) abge-
deckt ist.

6. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß der abnehmbare Vorratsbehälter (34) über ei-
ne Kupplungsvorrichtung (76) an die Verbindungs-
leitung (70) anschließbar ist, wobei die Kupplungs-
vorrichtung (76) ein Schließventil (78) umfaßt.

7. Bodenreinigungsgerät nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß das Schließventil (78) von
einem korrespondierenden Anschlußteil (74) des
abnehmbaren Vorratsbehälters (34) betätigbar ist.

8. Bodenreinigungsgerät nach einem der voranste-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
daß sich der am Fahrwerk (12) festgelegte Vorrats-
behälter (32) entlang einer Längsseite und entlang
der Frontseite (40) des Bodenreinigungsgerätes
(10) erstreckt.
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